
*11,

Für das N achschlagew erk! Ja  
Für d ie  F ach p resse! Ja
Pür d ie  am tlich e  Sammlung! Ja

G ese tz : BetrVG §§81, 67, 68, 82; ArbGG.§ 2 Abs» 1 Nr„ 4; 
GG A rt» 2, 4 , 5

L e i t s ä t z e :  1 * Pür d ie  E n tsch e id u n g ,' ob in  einem Unternehmen
e in  W irtsch afttsau ssch u ß  zu b i ld e n  i s t ,  s in d  
d ie  G erich te  f ü r  A rb e its s a c h e n  in  B esch luß- 
v e rfa h re n  zu s tän d ig e

2o Bei d e r Anwendung des § 81 Abs0 1 BetrVG i s t ,  
so w eit es s ic h  um den W irtsc h a ftsa u ssc h u ß ­
h a n d e l t ,  au f das Unternehmen a b z u s te l lc n 0

3« U nter § 81 Abs» 1 BetrVG f a l l e n  n u r Unternehmen, 
d ie  g e i s t i g - i d e e l l e n  Bestimmungen dienen,, Der 
D ien s t an d ie s e n  Bestimmungen muß e rk e n n b a r . dem 
Unternehmen das Gepräge geben»

4» L ohndruckere ien  s in d  g ru n d s ä tz l ic h  keine 
Fendenzunternehm en im Sinne des § 81 Abs» 1 
BetrVG»

5° Ein B uchverlag , d e r  w e rtu n g sn o u tra l Bücher aus 
den v e rs c h ie d e n s te n  G eb ie ten  v e r l e g t ,  i s t  k e in  
Fendenzunternchm en im S inne des § 81 Abs» 1 
BetrVGo

6o Wird in  v ö l l i g  u n te rg eo rd n e tem  Umfang eine.m ög­
l ic h e rw e is e  tendenzgebundeno Z e i t s c h r i f t  v e r le g t ,  
so macht d ie s e  F e i l t ä t i g k e i t  de3 Unternehmens 
das Unternehmen noch n ic h t  zum Fondcnzuntornehmono

A k ten ze ich en : 1 ABR 9/65
B eschluß des BAG vom 22° F eb ru a r  1966 LAG D ü sse ld o rf
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l-ABRJ/65
7 BV Ta 15/64 Düsseldorf
V erkundet am 
22, Februar 1966
ges . Henkclmann,
Regie rungs s ekre farin 
als Ur kund s b e amte r 
der Geschäftsstelle

B e_ s_ c_ii l_u_ß 
In Sachen

hat der Erste Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund 
der mündlichen Verhandlung vom' 15» Februar 1966 durch 
den Präsidenten Br» Müller, die Bundesrichtcr Dr„Schröder 
und Wichiaann sowie die Bundesarbeitsrichter Dr »Dr „Matthias 
und Wittholz beschlossen!

Auf die Rechtsbeschwerde des Antragstellers werden 
die Beschlüsse des Landesarbeitsgorichts Düssel­
dorf vom 27, April 1965 - 7 BV Ta 15/64 - und des 
Arbeitsgerichts Düsseldorf vom 16.. Juli 1964 
- 1 BV 8/64 - aufgehoben.
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Es v/ird festgestollt, daß bei der Antragsgegnerin 
ein Wirtschaftsausschuß zu bilden ist»

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

r_ ü_ n_ d_ c_j_

X„ Die Beteiligten streiten um die Frage, ob in dein Unter­
nehmen der Antragsgegnerin ein "Wirt schaft saus schuß nach § 6? 
BetrVG- zu errichten ist*

Gegenstand des Unternehmens ist nach dem G-esollschafts- 
vertrag

"der Betrieb von Druckereien, der Verlag von Zeitungen, 
Zeitschrifton und Büchern, der Erwerb von Verlags­
rechten, die Verpachtung und sonstige 'Überlassung von 
Druekcroianlagcn an Dritte, der Erwerb und die Verwer­
tung von Grundstücken sowie sonstige Handelsgeschäfte 
jeder Art."

Von der Antragsgognerin werden ständig etwa 1000 Arbeit­
nehmer beschäftigto.Die Antragsgegnerin stellt im Lohndruck 
die Tageszeitungen "Iiandclsblatt", "Industriokuricr", "Der 
Mittag" und "Rheinische Bost" her«, Sic stellt ferner im Lohn­
druck eine Reihe von Zeitschriften, darunter auch T/crlcsZeit­
schriften, hcr=. Die Antragsgegnerin betreibt weiter einen 
Buehvorlag, in dem Romane, Erzählungen, Essays, Anthologien 
sowie Werke der Belletristik, Politik, Geschichte, Wirtschaft 
und Soziologie horausgegeben wordene Sie ist schließlich 
Vcrlogerin der Zeitschriften "German-Exporter" und "Gastge­
werbe" *

Der Antragsteller ist der Auffassung, in dem-Unter­
nehmen der Antragsgognerin sei nach § 67 BetrVG ein Wirt­
schaftsausschuß zu bilden» Er'hat beantragt

feeisusteilen, daß die Antragsgognerin verpflichtet
ist, einen Wirtschaftsausschuß zu bilden»

-  5  -
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Dio Antragsgegnerin hat geboten, 
den Antrag zurückzuweisen»
Sie sei ein Tendonzbetrieb im Sinne des § 81 BetrVG; 

deshalb habe in ihrem Unternehmen ein Wirtschaftsaus­
schuß keinen Platz.

Das Arbeitsgericht hat den Antrag zurückgcwiesen»
Die Beschwerde des Antragstellers ist erfolglos geblieben® 

Mit der zugclassonen Rechtsbeschwerde verfolgt der 
Antragsteller seinen bisherigen Antrag weiter« Die Antrags­
gegnerin bittet um Zurückweisung der Rochtsbeschwerdc»
II». In dem Unternehmen der Antragsgegnerin ist ein.Wirt­
schaftsausschuß nach § 67 BetrVG zu bilden, da die Vor­
schrift des § 81 Abs« 1 BetrVG auf das Unternehmen der 
Antragsgegnerin keine Anwendung findet«
A) Die Zuständigkeit der Gerichte für Arbeitssachen und 
die Zulässigkeit des Beschlußverfahrens für den von dem 
Betriebsrat gestellten Antrag ergeben sich aus ' } 2 Abs« 1 
Nr« 4' Buchst« b ArbGG und § 82 Abs» 1 Buchst» b BetrVG»
B) 1» Nach § 67 BetrVG wird, um eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Betriebsrat und Unternehmer zu 
fördern und eine gegenseitige Unterrichtung in wirtschaft­
lichen Angelegenheiten sichcrzustollen, in allen Unter­
nehmen mit in der Regel mehr als einhundert ständigen 
Arbeitnehmern ein Wirtschaftsausschuß gebildet. Die Errich­
tung eines Wirtschaftsausschusses hat jedoch dann zu 
unterbleiben, wenn es sieh um "Betriebe" handelt, "die 
politischen, gewerkschaftlichen, konfessionellen, karita­
tiven, erzieherischen, wissenschaftlichen, künstlerischen 
und ähnlichen Bestimmungen dienen" (§ 81 Abs» 1 BetrVG)»

Wenn das Gesetz in § 81 Abs« 1 BetrVG von "Betrieben" 
spricht, so ist das, jedenfalls soweit dabei der Viirt- 
schaftsausschuß nach § 67 BetrVG in Rede steht, eine unge­
naue Bezeichnung; denn der Wirtschaftsausschuß wird nicht 
für den Betrieb, sondern in dem Unternehmen errichtet»

- 4 -
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Dc-r Wirtschaftsausschuß ist eine betriebsverfassungsgo- 
sotsliche Einrichtung auf Untcrnehmcnsebene, nicht eine 
solche auf der Ebene des Betriebes« Unter "Betrieb" im 
Sinne des § 81 Abs» 1 BetrVG ist sonach, jedenfalls soweit
cs sich um die Errichtung des Wirt 
das Unternehmen zu verstehen« Dies 
einer sehr weiten Fassung, bereits

schaftsausschusses handelt, 
hat der Senat, hier in 
in der Entscheidung BAG 2, 91

/ ~ 93_7 ~  AP Er« 1 zu § 81 BetrVG ausgesprochen«
Als Grundregel kennt das Betriebsverfassungsgesetz die 

Bestimmung seines § 67, daß in Unternehmen einer bestimmten 
Größenordnung ein Wirtschaftsausschuß zu bildon ist« Dem­
gegenüber stellt die in den Schluß- und Übergangsbestimmungen 
dos Betriebsverfassungsgesetzes enthaltene Regelung dos,§ 81
die Ausnahme dar5 Nur in den Unternehmen, 
BetrVG fallen, ist die Bildung eines ‘Wirts 
kraft Gesetzes ausgeschlossen, wobei dies,

die unter § 81 
chaftsausschusses 
bei dom - ebenfalls

als Ausnahme vorgesehenen - Wegfall der’Anwendung des Betriebs­
verfassungsgesetzes dort überhaupt, auch für die in § 81 
Abs« 2 BetrVG genannten, hier aber nicht weiter interessierenden 
Gemeinschaften und Einrichtungen gilt« Dieses Verhältnis des 
d 67 BetrVG zu dem § 81 BetrVG als einer Grundvorschrift zu
einer Ausnahmc-vorschrift schließt jedoch nicht aus, die 
Äusnahmovorschrift auch auf solche Unternehmen anzuv,'enden, die 
nach ihrer ganzen Gestaltung und Ausrichtung den Unternehmen 
entsprechen, für die die -AusnahmeVorschrift'Anwendung findet. 
In einem solchen Rahmen-ist - wie der Senat schon in der oben 
erwähnten Entscheidung (BAG 2, 91 /'"*94_7) zum Ausdruck gebracht 
hat - die Anwendung einer Ausnahmcregelung auch auf solche 
Fälle denkbar und geboten, die zwar in der Ausnabmcrogeiung 
nicht scharf angesprochen sind, für die aber bei sinngemäßer 
Wertung der der Ausnahmcregelung zugrundeliegenden gesetzge­
berischen Gedanken die-Anwendung der Ausnahmcregelung erfor­
derlich ist« '
2« Die 
soweit e 
den im G

-  5

Ausnahmcregelung des § 81 Abs« 1 BetrVG bezieht sich, 
s den Wirtschaftsausschuß angcht, auf Unternehmen, die 
esots erwähnten BcStimmungen"dienen"« Aus der Verwendung
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dos Wortes "dienen" ergibt sich, daß es sich dabei um 
Unternehmen handeln muß, die. ihre Arbeit und ihre Tätigkeit 
in den Dienst einer besonderen Bestimmung, und zwar einer 
solchen der in § 81 Abs» 1 BetrVG angcsprochcneii/btellcn«
Die Tätigkeit dieser Unternehmen muß darauf abgestoilt 
sein, daß sic sich auf die Förderung bestimmter Anliegen 
ausgerichtet haben und ausgerichtet sind» Die Förderung 
dieser Bestimmungen muß tragender und entscheidend wichtiger 
Grund des Tätigwerdens dieser Unternehmen sein«

Ob das der Fall ist, kann wie hier bei einer GmbH 
allerdings nicht allein aus dem Gcscllschaftsvertrag des 
Unternehmens und den in diesem erwähnten Gebieten seiner 
geschäftlichen Betätigung ersehen worden« Entscheidend ist 
nicht, was das Unternehmen nach seinem Gcsollsehaftsvertrag- 
im Rahmen seiner gesellschaftlichen Zwecke tun könnte, sondern 
das, was es tatsächlich tut« Nicht allein entscheidend ist 
ferner, ob das Unternehmen aus seiner Betätigung auch wirt­
schaftliche Erfolge erzielen will und erzielte Das Gewinn­
streben eines Unternehmers steht nicht von vornherein und 
unbedingt der Annahme entgegen, daß das Unternehmen mit 
seiner Arbeit Bestimmungen der im § 81 Abs« 1 BetrVG ge­
dachten Art dienen will« Entscheidend ist vielmehr, was in 
der maßgeblichen Zielrichtung der von dom Unternehmen ver­
folgten Tätigkeit liegto

Abzüsteilen ist dabei auf die Tätigkeit, die dem Unter­
nehmen für die Öffentlichkeit und damit für die Rechtsord­
nung erkennbar das Gepräge gibt« Dient.das Unternehmen nach 
seiner Ausrichtung für die Öffentlichkeit erkennbar Bestim­
mungen der im § 81 Abs« 1 BetrVG gedachten Art und wird es 
maßgeblich eben um dieses Dienens willen betrieben, so ist 
die .Anwendung dieser Vorschrift nicht schon dann ausge­
schlossen, wenn das Unternehmen durch seine Tätigkeit 
Gewinne erzielt« Steht aber das Gowinnstrobcn im Vordergrund, 
so dient das Unternehmen im Sinne des § 81 Abs« 1 BetrVG 
den dort genannten Bestimmungen auch dann nicht, worm die 
Tätigkeit des Unternehmens sich auf Gebieten bewegt, die

- 6 -
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als solche unter jene Vorschrift fallen könnten» In einen 
solchen Fall charakterisiert nicht das ’’Dienen'1, für die in 
§ 81 Abs» 1 BetrVG genannten Bestimmungen das Unternehmen, 
sondern eben das Gewinnstrohen» Das Unternehmen unterscheidet 
sich dann nicht mehr von sonstigen auf Gcwinncrzielung gerich­
teten Unternehmen» Insoweit ist nicht entscheidend, woraus 
der Unternehmer Gewinn erzielen will, sondern daß er Gewinn 
erzielen will und deshalb sein Unternehmen betreibt»

Die "Bestimmungen” nach § 81 Äbs» 1 BetrVG sind auf jeden
Gf&CLU*^ C*1Fall/geKennzeichnet, daß es sich um Betätigungen auf geistig- 

ideellem Gebiete handelt» Ein Unternehmen, daa seine Tätigkeit 
auf die Förderung solcher geistig-ideellen Gebiete ausrichtet, 
soll - in Gestaltung und in Fortführung des grundrechtlichen 
Schutzes des Art» 2 Abs» 1, Art» 4 Abs» 1, Art» 5 Abs» 1

ts 2 und Art» 5 Abs» 3 GG, wobei insbesondere das Grundrechtw u

der freien Entfaltung der Persönlichkeit gerade für den geistig- 
ideellen Bereich schon besondere Bedeutung hat_ (siche BAG 2,
91 i_”S3/94„7) “ von der Anwendung des § 67 BetrVG ausgenommen 
werden» § 81 Abs» 1 BetrVG will die der Sache dienende -Förde­
rung geistig-ideeller Ziele borücksichtigcn;aber auch nur 
dann, wenn cs sich um die Förderung solcher um ihrer Natur 
willen betont schutzwerter Ziele handelt, das wirtschaftliche 
Mitbestimniungsrecht nach den §§ 67 bis 77 BetrVG ausschlioßon»

Dies gilt für alle im § 81 Abs» 1 BetrVG erwähnten Fälle, 
in denen ein geistig-ideelles Gut wegen seiner selbst geför­
dert wird, nicht aber für die Fälle, in denen die-Betätigung 
auf geistig-ideellem Gebiete ebenso im wirtschaftlichen 
Verkehr erfolgt, wie irgendeine Ware im Geschäftsverkehr abge- 
sotet wird» Es'muß daher, wenn. §81 Abs» 1 BetrVG zur Anwen­
dung kommt, der Unternehmer seine Tätigkeit nach außen hin 
erkennbar gerade darauf abgestcllt haben, ein geistig-ideelles 
Gut im Finne des § 81 Abs» 1 BetrVG zu fördern» Der Unternehmer 
muß, um sich auf § 81 Abs» 1 BetrVG berufen zu können, gleich­
sam von der Idee der Förderung gerade dieses Gutes erfüllt 
sein und seine Tätigkeit maßgeblich und entscheidend um der 
Förderung dieses Gutes willen ausüboh» Es reicht- für die

- 7 -
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Anwendung des § 81 Abs» 1 BetrVG- nicht aus, daß der Unter­
nehmer geistig-ideelle Werte in den Bienst seines Erwerbs­
strebens stellt und dieses Erwerbsstreben, nicht die Förde­
rung jener Werte, den für die Betätigung des Unternehmers 
auf diesem Gebiet ausschlaggebenden Grund darstellt. Es 
handelt sich dann eben um ein auf Gcwinncrziolung gerich­
tetes Unternehmen und um sonst nichts.
3. Es kann hier dahingestellt bleiben, ob unter § 81 
Abs. 1 BetrVG auch solche Unternehmen fallen, die eine oder 
mehrere der dort erwähnten geistig-ideellen Bestimmungen 
gleichsam wcrtungsncutral fördern, oder aber ob die Vor­
schrift nur auf solche Unternehmen Anwondung findet,- die 
ihre (Tätigkeit auf die Förderung geistig-ideeller Ziele in 
einem bestimmten einseitigen Sinne, nämlich zur Förderung 
eines ganz bestimmten geistig-ideellen Gedankengutes, ins­
besondere im Gegensatz zu anderen Anschauungen oder Wertun­
gen, abg-estellt haben. Für letzteres könnten im Hinblick 
auf den Gesamtzusammcnhang gewichtige Gründe sprechen. Dies 
kann jedoch im vorliegenden Fall deshalb offen bleiben, weil 
auch dann, wenn eine wertungsnoutralo Förderung einer oder 
mehrerer geistig-ideeller Bestimmungen zur Anwendung des 
§ 81 Abs. 1 BetrVG ausreicht, die Antragsgegnorin nicht 
unter diese Vorschrift fällt. Das ergibt sich aus Folgendem:
a) Die Antragsgegnerin betreibt zunächst eine Lohndruckerei,. 
in der vier Tageszeitungen im Lohndruck hergestellt werden.
Es kann dahingestellt bleiben, ob die Unternehmen dieser' 
Tageszeitungen ihrerseits unter § 81 Abs. 1 BetrVG fallenj 
denn die Tatsache allein, daß ein Unternehmen für ein 
anderes Unternehmen arbeitet, das seinerseits unter § 81 
Abs. 1 BetrVG fällt, macht jenes Unternehmen noch nicht zu' 
einem Tonden2untcrnchmcn im Sinne dieser Vorschrift. Das 
hat der Senat auch in der bereits erwähnten Entscheidung 
BAG 2, 91 zum Ausdruck gebracht.

Aus'dem GesamtZusammenhang bereits dieser Entscheidung 
ergibt sieh schon, daß eine Lohndruckorci als solche noch 
nicht unter § 81 Abs. 1 BetrVG fällt. Hieran ist foutzuhalten..
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Dor »reine Lohndrücker'1, dor eine tendenzgebundene Zeitung 
'druckt, leistet damit lediglich - und zwar zur Erzielung 
eines eigenen Untcrnchmcrgcvrinns - einen technischen Beitrag 
für das Erscheinen der Zeitung, ohne aber selbst mit seinem 
Unternehmen ein geistig-ideelles Ziel zu verfolgen. Seine 
(Tätigkeit bei der Herstellung der Zeitung unterscheidet sich 
im v/eson nicht von der dos Papier- oder des Maschincniiefc- 
ranton.

Zwar hat der Senat in der erwähnten Entscheidung eine 
Lohndruckerei als Betrieb im Sinne des § 81 Abs. 1 BetrVG ange­
sehen. Dies beruhte aber allein auf der damals gegebenen 
besonderen Ausgestaltung dos Sachverhaltes, Die Lohndruckero.i, 
um die es sich dort handelte, war auf Grund vielseitiger tat­
sächlicher und persönlicher Verflechtungen in der Lage, auf 
den Inhalt der von ihr im Lohndruck hcrgcstolltcn Zeitung 
einen maßgebenden Einfluß auszuüben. Die Lohndruckerei war mit 
der von ihr hcrgcstolltcn Zeitung nicht nur traditionell und 
ideell, sondern auch finanziell und personell verbunden. Der 
Senat hat wogen dos eigen gelagerten Sachverhalts ausgeführt, 
es sei unter diesen besonderen Umständen aus Rechtsgründen nicht 
zu beanstanden, wenn das Landesarbeitsgericht in der Mitwir­
kung der Antragsgegnerin bei der Herstellung der Tageszei­
tung eine Tätigkeit mit politischer Zweckbestimmung gesehen 
habe„ /

Solche besonderen Umstände sind im vorliegenden Pall nicht 
dargetan. Es wäre - auch im Beschlußverfahren - Sache der 
Antragsgegnerin gewesen, solche besonderen Umstände^ die ihre 
Lohndruckerei ausnahmsweise zu einem Tendenzbetrieb machen 
könnten, vorzutragen. Einen solchen Vortrag hat die Antrags­
gegnerin nicht gebracht. Es ist nicht Sache des Rechtsbc- 
schwerdegerichts, von sich aus neuen Streitstoff in das Ver­
fahren einzuführen, indem es insoweit weitere Erhebungen ver­
anlaßt (BAG 4> 176 r'!80/lS1_r = AP Nr. 7 zu § 76 BetrVG),
Daß gerade auch bei einer juristischen Person -als Unternehmer 
bestimmte Verflechtungen vorliogen können, ist allein noch 
kein Anlaß, ohne näheren Vortrag eino weitere Aufklärung für 
erforderlich zu halten.
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Damit ist die Tatsache, daß die Antragsgegnorin eine 
Lohndruckoroi betreibt, nicht geeignet, die Anwendung des 
§ 81 Abs« 1 BetrVG auf ihr Unternehmen zu rechtfertigen.,
Dies gilt hinsichtlich der im Lohndruck hcrgostolltcn Tages­
zeitungen wie auch hinsichtlich der sonst im Lohndruck her- 
gestellten Zeitschriften einschließlich der Wcrkszcit- 
sehrifteno
b) Insoweit, als die Antragsgegnorin einen Buchvcrlag be­
treibt, fällt sic ebenfalls nicht unter die Sonderregelung 
des § 81 Abs» 1 BetrVG» Nach dom unstreitigen Sachverhalt 
verlegt die Antragsgegnerin Romane, Erzählungen, Essays, 
Anthologien sowie Werke der Belletristik, der Politik, der 
Geschichte, der Wirtschaft und der Soziologie» Es handelt 
sich also um einen Verlag mit außerordentlicher Breite» Boi 
einem so weit gespannten Rahmen einer vcrlcgcrischon Tätig­
keit kann ohne besonders eindeutige Anhaltspunkte nicht 
fcstgestollt worden, daß sich diese•Tätigkeit gerade auf 
die Förderung geistig-ideeller Bestimmungen im Sinne des
§ 81 Abs, 1 BetrVG bezieht» Wenn ein Buchverlag wortungs- 
noutral Bücher auf den verschiedensten Gebieten verlegt, so 
kann aus einer solchen Tätigkeit nicht darauf geschlossen 
werden, daß er alle diese Bücher gerade wogen ihrer geistig- 
ideellen Zielsetzung in sein Vcrlagsprogramm aufgonommon hat» 
Es ist also nicht fcstzustollcn, daß die Antragsgegnorin 
sich bei der Aufstellung ihres Verlagsprogramms von einer 
Zielsetzung oder mehreren Zielsetzungen auf geistig-ideellem 
Gebiete bestimmend leiten läßt» Vielmehr spricht die Breite 
des Verlagsprogramms der Antragsgegnorin eindeutig dafür, 
daß bei ihr - soweit es sich um den Buchverlag handelt - 
wirtschaftliche Erwägungen maßgeblich im Vordergrund stehen» 

Auch der Buchverlag der Antragsgegnorin ist sonach 
nicht Tcndonzunternchmon im Sinne des § 81 Abs» 1 BetrVG»
c) Schließlich gibt die Antragsgegnerin die beiden Zeit­
schriften "German-Exportcr” und '• Gastgewerbe11 als Vcrlegerin 
heraus» Beide Zeitschriften zusammen stellen nach dom unbe­
strittenen Vortrag nur den Teil von etwa 7,5 des Gosamt-
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Umsatzes dor Antragsgegnerin dar« Bei dem "German-Exportcr" 
handelt cs sich - wie aus den dem Gericht der Rechtsbe- 
schv/crdo vorliegenden, in den latsacheninstanzen von der 
Antragsgegnerin selbst überreichten Belegstücken hervorgeht - 
um eine völlig wcrtungsnoutralc Wcrbczcitschrift« Sic kann 
nicht als tendenzgebunden im Sinne des § 81 Abs» 1 BetrVG ange­
sehen wordene Ob das bei der Zeitschrift "Das Gastgewerbe" der 
Ball ist, mag dahinstch.cn« Bas Verlegen dieser Zeitschrift
macht von dem Gesamtumsatz der Antragsgegnerin nur einen ganz«
unbedeutenden Seil aus; es kennzeichnet die Betätigung der 
Antragsgegnerin nicht und gibt ihr nicht das Gepräge eines 
Tondcnzbetricbes im Sinne des § 81 Abs« 1 BetrVG« Bas gilt 
auch dann, wenn man zutreffendcrweisc daran fcsthält, daß die 
einzelnen Vorgänge im Unternehmen nicht nur für sich allein 
betrachtet und quantitativ bewertet, sondern im Rahmen dos 
gesamten Unternehmens gesehen worden müssen (BAG 2, 91 /~’94_f)« 
Bas Unternehmen in seinem Gesamtcharakter,kennzeichnet sich bei 
Berücksichtigung seiner einzelnen Zweige und ihrer Zusammen­
schau als ein Erwcrbsuntcrnchmcn«

Sonach war unter Aufhebung der Entscheidungen der Vorin-, 
stanzen dem Anträge dos Betriebsrates stattzugeben« Ber Be­
triebsrat hat zwar beantragt, fcstzustcllen, daß die Antrags- 
gognorin verpflichtet.sei* einen Wirtschaftsausschuß zu bilden« 
Sachlich dreht es sich aber um die Präge, ob nach § -67 BetrVG 
ein Wirtschaftsausschuß zu bilden ist« Das kann bei Streitig­
keiten hierüber der Sache nach nur in einem auf Pcststollung 
gerichteten Beschluß erfolgen; der Wirtschaftsausschuß* dessen 
eine Hälfte seiner Mitglieder vom Betriebsrat, dessen andere 
Hälfte vom Unternehmer bestimmt wird, wird aber schon tätig, 
wenn die Hälfte der Mitglieder mitwirkt (§ 68 Abs« 2, 5, 4 
BetrVG)« Born sachlichen Gehalt dos Antrages entsprechend 
ist die Beschlußformol gefaßt worden«

gez« Dr« Müller Wichmann Br« Schröder
Br« Matthias Wittholz
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